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In einer Bauzeit von nur fünf Jahren 

und zehn Monaten (532–537) wurde 

die mächtige Kirche Hagia Sophia 

in Istanbul fertiggestellt. Sie  

beherbergt heute ein Museum.

Der Nationalpark Uluru-Kata Tjuta hat 

sowohl UNESCO Weltkultur- als auch 

Weltnaturerbestatus, um ausdrücklich 

der mythologischen Bedeutung des 

Ortes gerecht zu werden.
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Im Jahr 1987 ernannte die UNESCO 

die Wehrsiedlung Ksar von Aït-Ben-

Haddou in Marokko zum Weltkultur- 

erbe. 

Das Wechselspiel aus Gletschern, 

Felsen, und glasklaren, eisigen Seen 

gestaltet die Landschaft des National-

parks Los Glaciares in Argentinien so 

spektakulär.
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Nach seinem erfolgreichen Erobe-

rungsfeldzug ließ Edward I. mehrere 

Burgen in Wales errichten. Conwy 

Castle war eine von ihnen.

Eines der unter Schutz gestellten  

Baudenkmäler in den Gärten der 

japanischen Kaiser stadt Kyoto ist der 

Kiyomizudera-Tempel.
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Memphis und seine Nekropole - die 

Pyramidenfelder von Giseh bis 

Dahschur – gehören seit 1979 zum 

Weltkulturerbe.

Rio de Janeiro – Stadtland schaften 

zwischen Bergen und Meer: die legen-

däre Metropole Brasiliens ist erst seit 

2012 UNESCO Weltkulturerbe.

Seite XXII, Bild links: Die beiden Bronzebrunnen auf der Place de la Concorde in Paris 

schuf der Kölner Architekt Jakob Ignaz Hittorf (1792–1867).

Seite XXII, Bild rechts: Das Sydney Opera House mit seiner einzigartigen Architektur ist 

seit 2007 Unesco Weltkulturerbe.

  

Seite XXIII, Bild links: Im Naturschutzgebiet Nimba-Berge zwischen Guinea und der 

Elfenbeinküste leben auch Zwerg- oder Stumpfkrokodile.

Seite XXIII, Bild rechts: Die Temperatur im Maligne Lake in den kanadischen Rocky 

Mountains steigt durch Speisung mit Gletscherwasser nie über 4°C.
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